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W I R  S TA RT E N  D E N  
G L A S FA S E R A U S B A U
Schnell, stabil, zukunftssicher: was der Glasfaserausbau mit der 
Telekom für Sie bedeutet. 

TICKER1 4

UNTER UNS 

M E H R  B I O D I V E R S I T Ä T  U N D  B E W U S S T S E I N 
Wie wir die Artenvielfalt in unseren Quartieren aktiv fördern.
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16 U M W E LT B E W U S S T  H A N D E L N  –  
N E B E N K O S T E N  S E N K E N
Kleine Gewohnheiten, die sich auszahlen – für die Umwelt und  
Ihr Portemonnaie.

Sehr geehrte Mieterinnen und Mieter,

der Sommer steht vor der Tür und wir haben schon einiges geschafft. 
Besonders freut es mich, dass wir mit unserer Quartiersarbeit weiter 
vorangekommen sind und im April einen echten Meilenstein feiern 
konnten. Neugierig geworden? Dann blättern Sie doch zum „Quar-
tiersgeflüster“, dort finden Sie die Highlights – wie die Eröffnung des 
Quartiershauses in der Wolfram-von-Eschenbach-Straße 
oder den neuen Quartiersraum im Rheingauviertel. Auch 
in der Rubrik „Lebensraum“ gibt es viel Interessantes zu 
lesen. Unter anderem starten wir zusammen mit der Tele-
kom den Glasfaserausbau in unserem Bestand. Was das 
für Sie bedeutet, erklären wir Ihnen Schritt für Schritt. Ein 
weniger schönes Thema, das leider weiterhin aktuell ist: 
Einbrüche. Halten Sie deshalb in Ihrem Quartier die Augen 
offen nach bekannten Einbrecherzeichen und unterstützen 
Sie sich gegenseitig.

Natürlich bauen wir auch weiterhin, um bezahlbaren 
Wohnraum in Wiesbaden zu schaffen. Unser Projekt in 
der Bahnstraße in Wiesbaden-Erbenheim liegt sehr gut im 
Zeitplan, zusätzlich starten wir dieses Jahr mit der Quar-
tiersentwicklung für das Quartier im Bürgerhaus und das 
Kastanienquartier. Alles Weitere lesen Sie in der Rubrik 
„Richtung Zukunft“. Wie gewohnt gibt Ihnen der „Ticker“ darüber  
hinaus einen Überblick über allerlei Neuigkeiten, unter anderem über 
unseren wachsenden Igel-Bestand.

 

In „Unter uns“ erhalten Sie einen Einblick in unser Engagement zum 
Thema Biodiversität. Wir wollen aktiv dabei mithelfen, die Biodiversität 
zu fördern. Daher starten wir dieses Jahr nicht nur mit der Anlage von 
ganzjährigen Blühstreifen, wir sind auch Teil der Klimabildungsland-
schaft Wiesbaden. Und auch Sie können etwas tun. Wir haben Ihnen 
einige praktische Tipps zusammengestellt, wie Sie mit wenig Auf-
wand etwas Gutes tun können. Nicht nur für die Natur und das Klima, 
sondern auch für Ihr Portemonnaie.

Zu guter Letzt warten beim „Mitmachstoff“ ein Bilderrätsel und ein 
sommerliches Cocktailrezept auf Sie.

Ich wünsche Ihnen im Namen aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
einen schönen und erholsamen Sommer. Vielen Dank für Ihr Vertrauen 
in uns.

Ihr
Thomas Keller
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EIN NEUER ORT FÜR 
EIN LEBENDIGES 
MITEINANDER
Am 10. April feierten wir die Eröffnung des ersten #Quartiers-
hauses im Dichterviertel. Was sich dahinter verbirgt? Eigent-
lich ganz einfach: Die Verknüpfung von Wohnen, Pflege und 
sozialer Arbeit in einem Quartier. Das heißt, wir unterstützen 
die älteren Menschen in einem Quartier, sodass sie möglichst 
lange selbstbestimmt in ihrem Zuhause leben können. 

Dazu gehört auch, die nötige Infrastruktur für andere Partner, 
wie Pflegedienste, im Quartier zu schaffen. Dafür haben wir be-
reits Ende Februar mit dem Dezernat VI und weiteren  
Gesellschaften (GENO50, GWH, SEG und NH) die entsprechende 
Absichtserklärung unterzeichnet, um im April das erste  
#Quartiershaus in unserem Bestandsgebäude in der Wolfram-
von-Eschenbach-Straße 1 A eröffnen zu können. Dort betreut 
unsere Abteilung LuWiA (Leben und Wohnen im Alter) bereits 
die ansässige Seniorenwohnanlage. Seit 2025 haben wir darüber 
hinaus eine Kooperation mit dem Pflegedienst Robins Care  
abgeschlossen. Alles mit einem Ziel: das selbstbestimmte  
Leben im liebgewonnenen Zuhause so lange es geht zu ermög-
lichen.
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ERÖFFNUNGSFEIER IM DICHTERVIERTEL 
Die Eröffnung startete mit einer feierlichen Ansprache von 
GWW-Geschäftsführer Thomas Keller. Anschließend gab es ein 
kleines Konzert des Chors Cantanti e. V., der im Gemeinschafts-
raum übt und zum Mitmachen motiviert. Anschließend konnten 
die Anwesenden sich am Buffet stärken und ungezwungen 
kennenlernen. Dabei waren neben den Mieterinnen und Mietern 
auch zahlreiche Vertreterinnen und Vertreter unserer Koopera-
tionspartner eingeladen.

ENGAGIEREN AUCH SIE SICH!
Die zunehmende Digitalisierung stellt viele ältere Menschen vor 
Herausforderungen – vom Onlinetermin bis zur Sicherheit beim 
Onlinebanking. Im Projekt „Digital im Alter“ unterstützen Digi-
Lotsen Seniorinnen und Senioren ehrenamtlich dabei, digitale 
Kompetenzen zu erwerben und sicher mit Smartphone & Co.  
umzugehen.

Sie kennen sich mit digitalen Medien aus und möchten helfen? 
Dann werden Sie Digi-Lotse! Der zeitliche Aufwand ist flexibel 
und eine vorbereitende Schulung macht Sie fit für die Beratungen.

UNSERE PARTNER IM DICHTERVIERTEL :

• „TREFFPUNKTE AKTIV“ – Begegnungsorte für Seniorinnen und Senioren mit sozialen Aktivitäten
• ROBINS CARE – Pflegedienst mit Beratung und Unterstützung im Alltag
• DIE JOHANNITER – regelmäßiger Mittagstisch zur Förderung von Gemeinschaft und gesunder Ernährung
• DIE DIGI-LOTSEN der Stadt Wiesbaden – ehrenamtliche Hilfe bei digitalen Angeboten
• Die Beratungsstelle für SELBSTSTÄNDIGES LEBEN IM ALTER – Informationen und Unterstützung rund ums Altern
• Viele weitere engagierte Mitarbeitende

Wir und unsere Partner möchten Menschen dabei helfen, lange aktiv zu sein, sozial eingebunden, selbstständig und 
gesund zu leben. Das Quartiershaus ist daher mehr als die Summe einiger Angebote – es ist gelebte Gemeinschaft und 
Unterstützung. Die Wege sind kurz und unkompliziert, die verschiedenen sozialen Dienste arbeiten eng zusammen 
und es entsteht ein Umfeld, das unseren älteren Mieterinnen und Mietern Sicherheit gibt.

HABEN SIE SELBST INTERESSE ODER KENNEN SIE SENIORINNEN ODER 
SENIOREN, FÜR DIE DAS #QUARTIERSHAUS UND SEINE ANGEBOTE 
INTERESSANT SEIN KÖNNTEN? SCHAUEN SIE GERNE VORBEI.

Die Welt wird immer digitaler – helfen Sie mit, dass auch 
unsere älteren Mitmenschen an ihr teilnehmen können. 
Wenden Sie sich an zukunftswerk@wiesbaden.de 

Q U A R T I E R S G E F L Ü S T E RQ U A R T I E R S G E F L Ü S T E R



Am 7. Mai haben wir unseren neuen Quartiersraum im Rhein-
gauviertel eröffnet und fördern so weiter die guten Nachbar-
schaftsverhältnisse vor Ort. 

Zur Eröffnung kamen neben unserem Geschäftsführer Thomas 
Keller und der Aufsichtsratsvorsitzenden Dr. Patricia Becher 
auch viele weitere Gäste der verschiedensten Partner wie der 
Büchergilde Wiesbaden, des Grünflächenamts, dem Büro für 
Stadt, Raum und Entwicklung sowie von EVIM Bildung, dem 
Moja e. V. und noch viele mehr. Die wichtigsten Gäste waren 
aber natürlich die Bewohnerinnen und Bewohner des Quartiers, 
die den neuen Quartiersraum mit Leben füllen und sich für eine 
gute Nachbarschaft engagieren. 

Gemeinsam konnten wir einen interessanten und lustigen Nach-
mittag erleben – mit vielen abwechslungsreichen Angeboten: 
von verschiedensten Leckereien über Informationsstände, z. B. 
vom Frauengesundheitszentrum Sirona, bis hin zu Yoga und un-
serer beliebten Buttonmaschine. Auch in Zukunft dürfte es nicht 

FÜR MEHR  
NACHBARSCHAFT
IM QUARTIER

langweilig werden. Das Programm der nächsten Monate sieht 
unter anderem einen Nachbarschaftstreff vor, Spieleabende 
oder Infoveranstaltungen zu Themen wie gesunde Ernährung. 
Organisiert werden die Termine gemeinschaftlich von uns und 
den engagierten Bewohnerinnen und Bewohnern des Quartiers. 

Nach dieser sehr gelungenen Eröffnung sind wir optimistisch, 
dass wir den Menschen im Quartier mit dem neuen Quartiers-
raum einen attraktiven Ort für die unterschiedlichsten Nachbar-
schaftsaktivitäten bieten können.

PILOTPROJEK T: 
TEILEN IM SCHÖNAU-QUARTIER
Zusammen mit der Initiative „Dreh dein Ding“ starten wir diesen 
Sommer im Schönau-Quartier ein neues Sharing-Projekt. Dabei 
geht es darum, Gegenstände wie Bohrmaschinen oder Garten-
geräte, die man meist nur selten braucht, gemeinsam zu nutzen. 
Das spart Platz und Kosten. Wie das funktioniert? Ganz einfach: 

Wer einen bestimmten Gegenstand besitzt und teilen möchte, 
klebt einen entsprechenden Sticker an seinen Briefkasten.  
Dafür haben wir zu den unterschiedlichen Geräten jeweils einen 
passenden Aufkleber erstellt. Der signalisiert den Nachbarn 
dann: „Hey, das könnt ihr bei mir ausleihen!“. Wir erhoffen uns 
dadurch mehr Kommunikation und ein starkes Nachbarschafts-
gefühl. Das Pilotprojekt läuft zunächst bis Ende des Jahres und 
wir sind schon sehr gespannt, wie es angenommen wird. 

AK TIVE QUARTIERSARBEIT MIT CASA E . V.
Mit dem Verein CASA e. V. arbeiten wir seit Beginn des letzten 
Jahres zusammen – in der letzten Ausgabe haben wir Ihnen  
bereits davon berichtet. Und auch in den Wintermonaten war 
der Verein aktiv: Adventskränze wurden gemeinsam gebastelt, 
Hochbeete für die neue Saison vorbereitet und es gab regelmä-
ßige Treffen, die unter anderem zur konstruktiven Konfliktbe-
wältigung dienten, beispielsweise bei nicht geleerten Müllton-
nen oder Verunreinigungen durch Hundekot.

Generell dienen die Treffen jedoch vor allem dazu, die vergange-
nen Aktionen zu bewerten und neue vorzubereiten. Wie aktuell 
beispielsweise das gemeinsame Bauen von Palettenmöbeln 
oder das Anlegen von Kräuter- und Gemüsebeeten. Außerdem 
ist natürlich weiterhin das Projekt „Gemeinsam gegen Müll“  
aktiv. Wir freuen uns über das gute Vorankommen und finden: 
Das ist eine echte Erfolgsgeschichte.

GÄRTNERN IN DER ELLY-HEUSS-SCHULE
Seit Herbst 2025 haben wir mit der Elly-Heuss-Schule eine neue 
Vereinbarung, um dem Wunsch der Anwohnerinnen und Anwoh-
ner nach bunt blühenden Außenanlagen nachzukommen. Diese 
Idee hat genau den Nerv der Garten-AG getroffen, weshalb wir 
ihr kostenfrei die Möglichkeit gegeben haben, die diversen  
Außenanlagen im Quartier Alte Klinken zu gestalten. Es freut 
uns sehr, zu sehen, wie die jungen Leute sich hier hoch motiviert 
in der Gartengestaltung der Stadt engagieren. Wir unterstützen 
sie dabei einerseits finanziell durch die Übernahme der Gieß-
wasserkosten sowie die Unterstützung beim Gartenbedarf,  
andererseits durch fachlichen Rat und Lagermöglichkeiten für 
Arbeitsmaterialien. 

Wir hoffen auf eine langfristige Zusammenarbeit, damit die  
Arbeit nicht nur sichtbar wird, sondern vielleicht auch einige der 
Mieterinnen und Mieter dazu motiviert, sich gärtnerisch zu  
engagieren. Wir halten Sie auf dem Laufenden, wie es weitergeht!
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INSTALL ATIONSARBEITEN
Zunächst prüfen Mitarbeitende der Telekom und der GWW ge-
meinsam die baulichen Gegebenheiten der Gebäude. Über den 
Termin informieren wir Sie natürlich rechtzeitig per Anschreiben 
und Aushang im Informationskasten. Anschließend werden die 
Glasfaserleitungen von der Straße zum Glasfaser-Abschluss-
punkt im Keller und von dort weiter bis in Ihre Wohnung verlegt. 
Dort kann später ein Router angeschlossen werden. Die Bereit-
stellung der Glasfaserdose ist für Sie kostenfrei und die Arbeiten 
erfolgen selbstverständlich auf unsere Verantwortung. 

IHRE UNTERSTÜT ZUNG 
IST WICHTIG
Damit alle Wohnungen mit einer Glasfaserdose ausgestattet wer-
den können, benötigen die Mitarbeitenden der Telekom Zutritt zu 
Ihrer Wohnung. Ihre Anwesenheit ist daher erforderlich – auch 
dann, wenn Sie Glasfaser noch nicht nutzen möchten.

Für die Verlegung wird ein kleines Loch (ca. 12 bis 20 mm) durch 
die Wand gebohrt. Anschließend wird die Glasfaserdose an ge-
eigneter Stelle installiert.
 
Alle Mitarbeitenden der Telekom können sich mit einem offiziel-
len Dienstausweis ausweisen. Bitte fragen Sie bei Bedarf gerne 
danach.

KEINE VERPFLICHTUNG
Die Nutzung des installierten Glasfaseranschlusses ist nicht 
verpflichtend. Ihr bestehender Internetvertrag bleibt unverän-
dert gültig, wenn Sie mit Ihrer aktuellen Verbindung zufrieden 
sind.

 

 

 

 

    
 

Glasfaser-
Netzverteiler
Ihrer Straße

Router

Router

Router

Router

Glasfaser-
Hausanschluss

Koaxialnetz

WIR STARTEN  
DEN GLASFASER- 
AUSBAU

GL ASFASER NUT ZEN
Für die Nutzung des neuen Glasfa-
seranschlusses schließen Sie ein-
fach einen entsprechenden Vertrag 
ab – bei der Telekom oder einem  
Anbieter Ihrer Wahl.

Telekom-Beratungsmöglichkeiten:

1. Online:	 		
https://www.telekom.de/glasfaser
2. Hotline:			 
0800 22 66100 (Privatkunden)
0800 33 06709 (Geschäftskunden)
3. Beratung im Telekom-Shop:
Kirchgasse 27, 
65185 Wiesbaden

Die Digitalisierung hält unaufhaltsam Einzug in immer mehr Lebensbereiche. Eine sichere, schnelle und vor allem stabile Internet-
verbindung wird da immer wichtiger. Deshalb planen wir mit der Deutschen Telekom in den nächsten fünf Jahren die Versorgung 
der GWW-Wohnungen mit einem Glasfaseranschluss.

•  Hohe Übertragungsgeschwindigkeiten
•  Stabile Verbindung
•  Geringe Latenz
•  Zukunftssicherheit
•  Weniger Störanfälligkeit

Hier finden Sie ein PDF mit allen wichtigen Informationen 
zum Glasfaserausbau in Ihrer Wohnanlage.

V O R T E I L E  V O N  G L A S F A S E R
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Bissiger 
Hund

Hier gibts 
was

Alte Leute

Alleinstehende 
Frau

Hier gibts 
Geld

Alleinstehende 
Person

Kein Mann im 
Haus

Hund 
im Haus

Gefährlich!

WAS TUN, WENN SIE EIN EINBRECHER-
ZEICHEN ENTDECKEN?

•  Zuallererst gilt: Ruhe bewahren und besonnen handeln
•  Fotografieren Sie das Zeichen
•  Verständigen Sie die Polizei und melden Sie den Fund 
•  Entfernen Sie das Zeichen 
•  Informieren Sie die Nachbarn

WEITERE EINBRECHERZEICHEN

FINDEN SIE AUF UNSERER WEBSITE

ZWEI VERSICHERUNGEN, DIE 
SIE HABEN SOLLTEN

ACHTEN SIE AUF EINBRECHERZEICHEN
Einbruchschutz bleibt auch im Sommer wichtig. Während Ein-
brecher im Winter häufig die frühe Dunkelheit nutzen, fallen im  
Sommer vor allem Wohnungen auf, die längere Zeit leer stehen – 
ein möglicher Hinweis auf Urlaub. Achten Sie deshalb auf  
Kreidezeichen oder Kritzeleien an Briefkästen, Türen oder  

Es gibt eine Vielzahl von Versicherungen und jeder sollte indivi-
duell prüfen, welche für ihn relevant sind. Zwei Versicherungen 
sollten jedoch von jedem abgeschlossen werden, da sie enorm 
wichtig sind: die private Haftpflicht- und die Hausratversicherung.

DIE PRIVATE HAF TPFLICHT VERSICHERUNG 
Die private Haftpflichtversicherung ist wichtig, weil grundsätz-
lich gilt: Wer anderen einen Schaden zufügt, muss ihn ersetzen. 
Das kann schnell passieren – etwa wenn Ihnen beim Umzug  
eines Bekannten der Fernseher aus den Händen rutscht, Sie  
das Handy eines Freundes fallen lassen oder Ihr Hund einen  
Verkehrsunfall verursacht – das kann schnell teuer werden. 
Trotzdem sind die Beiträge meist überschaubar. Und Kinder sind 
bei den Eltern zudem mitversichert.

DIE PRIVATE HAUSR AT VERSICHERUNG 
Die private Hausratversicherung schützt alles, was Ihnen in der 
Wohnung gehört: Möbel, Kleidung, Elektrogeräte und persön- 
liche Gegenstände. Sie greift nicht nur bei Einbruch, Diebstahl 
und Vandalismus, sondern auch bei Schäden durch Feuer oder 
Leitungswasser. Wichtig: Schäden am eigenen Hausrat über-
nimmt in der Regel nicht der Vermieter. Unterbringung bei  
Unbewohnbarkeit aufgrund eines Mangels ist abgesichert.

Unser Tipp: Beide Versicherungen sind sehr wichtig und sollten 
von jedem abgeschlossen werden.

DA M I T  I H R  G U T H A B E N  S CH N E L L  
AU F  D E M  KO N TO  L A N D E T
Ein Guthaben auf dem Mietkonto – wer freut sich nicht darüber! Damit die Auszahlung (zum Beispiel aus der Betriebskostenabrechnung) 
möglichst schnell und reibungslos bei Ihnen ankommt, benötigen wir unbedingt Ihre aktuelle Bankverbindung. Immer wieder kommt es 
leider vor, dass alte Kontodaten vorliegen – das verzögert die Auszahlung und sorgt für einen höheren Verwaltungsaufwand. 

Unser Tipp: Nutzen Sie das SEPA-Lastschriftverfahren

Der einfachste Weg, um Fehler zu vermeiden, ist die Teilnahme am SEPA-Lastschriftverfahren für Ihre monatliche Miete. Das bringt 
gleich mehrere Vorteile:

•  Ihre Bankverbindung ist bei uns immer aktuell hinterlegt
•  Guthaben werden im automatischen Zahllauf schneller ausgezahlt
•  Sie müssen keine Ausführungstermine mehr überwachen
•  Sie können jeder Abbuchung innerhalb von acht Wochen widersprechen und erhalten den Betrag zurück 

Sie haben Ihre Bank gewechselt? Bitte teilen Sie uns Änderungen Ihrer Bankverbindung immer direkt schriftlich mit. Ihr Ansprech-
partner stellt Ihnen auch gerne das entsprechende SEPA-Mandat zur Verfügung. Sprechen Sie uns einfach an!

AUFMERKSAM WOHNEN,  
EINBRÜCHE VERHINDERN

L E B E N S R A U M

Hauswänden. Dabei kann es sich um sogenannte Einbrecherzei-
chen, auch Gaunerzinken genannt, handeln. Sie können Hinweise 
auf Wohnungen oder deren Bewohnerinnen und Bewohner  
geben. Werfen Sie dazu gerne einen Blick auf unsere Übersicht 
bekannter Symbole.

R I C H T I G  V O R  E I N B R U C H  S C H Ü T Z E N

�Haustüren immer geschlossen 
halten

�Kellerverschläge zusätzlich per  
Fahrradschloss sichern

�Kellertüren und Zugangstüren  
doppelt abschließen – außer bei 
Fluchtwegen

Keine Wertgegenstände im 
Kellerbereich aufbewahren, 
wenn möglich

10 11 L E B E N S R A U M



WIR SANIEREN AUCH UNSEREN BESTAND
Abgesehen von dem Neubau sanieren wir natürlich auch stetig 
unseren Bestand. Viele unserer Gebäude stammen aus den ver-
gangenen Jahrzehnten und es ist essenziell, diese Liegenschaf-
ten zu modernisieren, um unser Ziel der Klimaneutralität bis 2045 
zu erreichen. In mehreren Objekten werden dafür aktuell die 
Heizungen getauscht: Gaszentralheizungen gegen moderne 
Heizsysteme, die auf Wärmepumpentechnologie setzen. In Kürze 
werden wir zudem ein Großprojekt in der Hochheimer Straße 
zum Abschluss bringen können: In drei Bauabschnitten haben 
wir hier von Ende 2024 bis Sommer 2026 gearbeitet. 

Von den Sanierungen profitieren schlussendlich wir alle: Wir  
senken nach und nach unseren CO₂-Ausstoß und Sie Ihre Neben-
kosten – durch effizientere Heizungstechnologie und bessere  
Dämmung.

Richtfest in Erbenheim

Preisgekrönte Architektur im Schönau-Quartier

RICHTFEST IN DER BAHNSTR ASSE
In der letzten Ausgabe hatten wir Ihnen noch von der Grundstein-
legung in Erbenheim berichtet, jetzt fand bereits das Richtfest 
statt. Wir kommen gut voran! Am 9. März, bei bestem Frühlings-
wetter, konnten sich unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, der 
Aufsichtsrat, die Geschäftsführung und weitere Partnerinnen und 
Partner treffen, um das Fest der Handwerker gebührend zu feiern. 

In der Bahnstraße haben wir ein vierstöckiges Gebäude mit  
insgesamt 33 öffentlich geförderten Wohnungen und einer integ-
rierten Kindertagesstätte errichtet. Die Besonderheit ist das  
Gebäudekonzept: Abgesehen von dem hohen Anspruch an  
Architektur und Design realisieren wir in dem Nurstromhaus dank 
intelligenter Technik einen hohen Grad an Nachhaltigkeit und Aut-
arkie. Über 50 Prozent des Stroms werden über die installierte 
Photovoltaikanlage erzeugt. Das Projekt wird voraussichtlich plan-
mäßig im Herbst 2026 abgeschlossen sein.

NEUE QUARTIERSENT WICKLUNGEN
In Mainz-Kostheim starten wir diesen Sommer mit dem Bau des 
neuen „Quartier am Bürgerhaus“. Der Spatenstich wird im Sommer 
stattfinden. Auf dem Gelände der ehemaligen Tennishalle errich-
ten wir acht Mehrfamilienhäuser mit insgesamt 222 Mietwohnun-
gen sowie eine Hochgarage – die Fertigstellung ist aktuell für Ende 
2028 vorgesehen. Der Wohnungsmix ist vielfältig. Zudem sind 
Kleingewerbe ebenso eingeplant wie eine Kindertagesstätte und 
ein Quartiersplatz inklusive Spielplatz. Auch in Mainz-Kastel geht 
es weiter. Das neue Kastanienquartier ist aktuell in der abschlie-
ßenden Planung und wir rechnen mit einem Baubeginn Ende des 
Jahres. Hier werden in vier Bauabschnitten insgesamt etwa 264 
Wohnungen gebaut.

WIR SIND BEIM TAG DER ARCHITEK TUR DABEI
Unser Schönau-Quartier ist fertiggestellt, alle drei Bauabschnitte 
sind abgeschlossen. Und das Ergebnis kann sich wirklich sehen 
lassen. Das denken übrigens nicht nur wir, sondern auch die Jury 
der Architekten- und Stadtplanerkammer Hessen, die uns mit dem 
planenden Architekturbüro ROSA zum Tag der Architektur aus-
gewählt haben. Am Samstag, 27.06., gab es hierzu eine Quartiers-
führung für Architekturinteressierte und Bewohnerinnen und  
Bewohner.

Das Schönau Quartier wurde in drei Bauabschnitten entwickelt. 
Insgesamt 265 Wohnungen bieten Wohnraum für die verschie-
densten Ansprüche – von 1 bis 5 Zimmern. Der Quartiersplatz 
dient als Mittelpunkt und steht für Kommunikation und Miteinan-
der. Es freut uns, dass unser Quartier so gut ankommt, sowohl bei 
den Menschen vor Ort als auch bei den Fachleuten.

ES TUT SICH WAS IN DEN 
QUARTIEREN

Visualisierung Quartier Thaerstraße

EIGENTUMSWOHNUNGEN IN NORDOST

In unmittelbarer Nähe zum Naherholungsgebiet „Dambachtal“ starteten Ende  
2025 die Arbeiten für den 4. Bauabschnitt der Thaerstraße. Verteilt auf  
vier Wohnhäuser werden hier insgesamt 30 Wohnungen entstehen – alle  
3-5-ZKB-Wohnungen verfügen entweder über Balkon oder Terrasse und sind  
für den Verkauf vorgesehen. Wenn das für Sie interessant ist, fahren Sie doch  
einfach mal vorbei und schauen sich unsere bereits bestehenden Häuser an. Die 
Neubauten werden sich nahtlos im selben Design einreihen.
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M E S S E AU F T R I T T  D E R  GW W

Die GWW ist regelmäßig auf Ausbildungsmessen vertreten, um 
potenzielle Auszubildende für sich und den Beruf der Immobilien-
kaufleute zu begeistern. Unter dem Motto „Fühl dich Zuhause“ 
waren wir dieses Jahr bereits auf der IHK-Bildungsmesse in 
Wiesbaden und der Vocatium-Messe in Mainz dabei. Dort haben 
wir viele informative Gespräche geführt und einen weitreichen-
den Einblick in die Ausbildung geboten. Wie immer waren unsere 
Azubis für die Organisation verantwortlich und auch direkt vor 
Ort, um zu beraten. Wir sind gespannt auf die Bewerbungen und 
wen wir zum Ausbildungsstart 2027 wiedersehen werden.

S P E N D E  F Ü R  DA S  K I N D E R-
H O S P I Z  BÄ R E N H E R Z

Jedes Jahr verlosen wir bei der GWW die Weihnachtsgeschenke 
von Geschäftspartnern und Kunden gegen eine Spende unter 
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Unsere Azubis überneh-
men die Organisation der Tombola und wählen die wohltätige 
Einrichtung aus, der die Spende am Ende überreicht wird. Dieses 
Jahr ging der Erlös in Höhe von 1.500 Euro an das Kinderhospiz 
Bärenherz in Wiesbaden-Erbenheim. Wir können uns keinen ge-
eigneteren Verwendungszweck vorstellen und hoffen, dass wir 
mit der Spende einen kleinen Beitrag leisten konnten.

U N T E R S T Ü T Z U N G  F Ü R  D E N 
BAU H O F  I N  B I E B R I CH

Bereits seit Längerem unterstützen wir den Caritasverband in 
Biebrich, der dort in seinem Stadtteilbüro Bauhof wichtige 
Quartiersarbeit leistet und damit das kulturelle und soziale Leben 
vor Ort fördert. Ein Teil dieser Arbeit ist die Fahrradwerkstatt, in 
der nicht nur gebrauchte Räder gegen eine Spende günstig an-
geboten werden, sondern auch Hilfe bei Reparaturen. Sie haben 
selbst noch ein Rad im Keller? Dann spenden Sie es doch der 
Fahrradwerkstatt und tun damit etwas Gutes. Oder Sie sind 
handwerklich begabt und möchten sich ehrenamtlich engagie-
ren? Dann schauen Sie doch gerne mal vorbei: jeden Mittwoch, 
12:30 – 13:30 Uhr.

W I R  F E I E R N  FA S CH I N G  U N D 
O S T E R N  …

… mit unseren Seniorinnen und Senioren. Die gemeinsamen Fei-
ern in unseren Seniorenwohnanlagen haben längst Tradition. Zu 
Fasching gab es daher wieder Karnevalsfeiern und ein Herings-
essen am Aschermittwoch, um die närrische Zeit ausklingen zu 
lassen. An Ostern organisierten unsere Kolleginnen und Kollegen 
der Abteilung LuWiA (Leben und Wohnen im Alter) ein leckeres 
Osterfrühstück mit bunten Eiern und frisch gebackenem Oster-
brot. Im Juli und August stehen dann wieder unsere Grillfeste an 
und in der Adventszeit wird zusammen der Weihnachtsbaum ge-
schmückt. Alles, damit sich unsere Seniorinnen und Senioren bei 
uns zu jeder Jahreszeit rundum wohl- und geschätzt fühlen.

U N S E R  I G E L B E S TA N D  WÄCH S T

Eine freudige Nachricht: Unser Igelbestand in den verschiede-
nen Quartieren wächst weiter. Seit wir 2023 erstmals darüber 
berichtet haben, erhalten wir regelmäßig Meldungen von  
Mieterinnen und Mietern über Igel in den Gärten. Auch in 
Mainz-Kostheim haben wir drei neue Standorte mit Igeln.  
Gerne unterstützen wir hier weiterhin. 
Sollten Sie Igel bei sich entdecken, dann schreiben Sie uns 
gerne unter: biodiversitaet@gww-wiesbaden.de 
Und blättern Sie doch auch mal in die Rubrik „Unter uns“, wenn 
Sie mehr erfahren möchten über unsere Aktivitäten rund um 
das Thema Biodiversität.

SCANNEN SIE 

DEN QR-CODE FÜR 

MEHR INFOS

P F L A N Z A K T I O N  I N  D E R 
A D L E R S T R A S S E

Vor einer Weile haben wir Baumpaten in der Adlerstraße ge-
sucht – und gefunden! Einer unserer Mieter hat zusammen mit 
uns die Bauminseln sowie die Blumenkübel der Adlerstraße 19 
bepflanzt. Dank seiner umfangreichen Vorarbeit konnte alles 
pünktlich zum Frühling problemlos fertiggestellt werden. Das 
Engagement freut uns wirklich sehr und wir hoffen, dass wir  
zukünftig noch viele weitere Pflanzaktionen starten können.
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Wenn Sie Rückfragen zu den Blühstreifen oder zu den 
Themen Nachhaltigkeit und Biodiversität allgemein haben, 
melden Sie sich sehr gerne unter: 
biodiversitaet@gww-wiesbaden.de 

Auch wenn Sie weitere Ideen oder Vorschläge haben, 
wie wir in Ihrem Quartier die Artenvielfalt fördern kön-
nen, freuen wir uns über Ihr Feedback. Sprechen Sie uns 
einfach an, wir unterstützen Sie gerne.

S P R E C H E N  S I E  U N S  A N !

WEITERE INFORMATIONEN  

ZUR BIODIVERSITÄT WIESBADEN

https://www.wiesbaden.de/biodiv 

MEHR BIODIVERSITÄT 
UND BEWUSSTSEIN

ABFALL VERMEIDEN UND 
RICHTIG TRENNEN
•	Größere Packungen reduzieren Verpackungsmüll und  
	 sind oft günstiger. 
•	Wiederverwendbare Taschen und Behälter sparen  
	 langfristig Geld. 
•	Richtige Abfalltrennung hält die Restmülltonne und die  
	 damit zusammenhängenden Gebühren klein. 
•	Verpackungen gehören in den Gelben Sack, Papier  
	 ins Altpapier.

Seit Kurzem sind wir Teil der Klimabildungslandschaft Wiesbaden 
und engagieren uns zusätzlich in der Initiative „Wiesbaden für 
mehr Biodiversität“ der Landeshauptstadt Wiesbaden. 

Die Klimabildungslandschaften sind eine zentrale Maßnahme des 
Klimaplans in Hessen. Ihr Ziel ist es, den Menschen Wissen rund 
um Klimaschutz und Klimawandel nahezubringen. In Wiesbaden 
soll die Klimabildung dafür praxisnah und lebendig umgesetzt wer-
den, damit Nachhaltigkeit vor Ort ganz konkret erlebbar wird –  
unter anderem im Bereich der biologischen Vielfalt. 
 
WIESBADEN FÜR MEHR BIODIVERSITÄT 
Die Initiative „Wiesbaden für mehr Biodiversität“ betreut viele 
verschiedene Aktionen – erkennbar an den drei unterschiedlichen 
Logos Gartenschläfer, Biene und Pflanze. Sie kennzeichnen Pro-
jekte und Veranstaltungen, die zum Schutz und zur Förderung der 
Biodiversität in unserer schönen Stadt beitragen.

BLÜHSTREIFEN STAT T MÄHFREIER MAI
Statt unseres „mähfreien Mais“ werden wir nach einer ausführli-
chen Analyse nun als Pilotprojekt lieber ganzjährige Blühstreifen 
anlegen, um die Vielfalt von Pflanzen und Tieren noch besser zu 
fördern. Der Vorteil der Blühstreifen liegt auf der Hand: Wir bieten 
Insekten und anderen Kleintieren ganzjährig Futter, Nist- und  
Versteckmöglichkeiten. Die Blühstreifen werden dafür ganz der 
Natur überlassen. Wir greifen nur bei Bedarf ein.

•	 Wir lassen Wildblumen wie Gänseblümchen und Löwenzahn 
	  wachsen
•	Pollen und Nektar sind die ideale Nahrungsquelle für Insekten
•	Marienkäfern, Bienen, Hummeln, Schmetterlingen und 
	 anderen Kleinlebewesen bieten wir damit Futter und  
	 Nistmöglichkeiten 
•	Viele Singvögel profitieren ebenfalls, da sie sich von Insekten  
   ernähren

Die Preise für Wasser, Strom und Heizung steigen seit Jahren. Umso wichtiger ist es, 
im Alltag zu sparen. Dabei geht es nicht ums Verzichten, sondern um kleine Anpassungen 
der eigenen Gewohnheiten, die vor allem eines bringen: mehr Geld in Ihrer Haushalts-
kasse. 

UMWELTBEWUSST
HANDELN – 
NEBENKOSTEN 
SENKEN!

WASSER SPAREN
•	Ein Sparduschkopf senkt den Wasserverbrauch beim  
	 Duschen um bis zu 50 %. 
•	Beim Zähneputzen oder Rasieren: Wasserhahn zu! 
•	Tropfende Wasserhähne oder ständig laufende  
	 Spülkästen sollten direkt gemeldet oder repariert 
	 werden. 
•	Waschmaschine immer voll beladen und möglichst im  
	 Eco-Programm laufen lassen.

WENIGER STROM VERBR AUCHEN
•	Geräte komplett ausschalten statt Stand-by-Modus. 
•	LED-Lampen verbrauchen weniger Strom als alte  
	 Glühbirnen und halten länger. 
•	Unnötiges Vorheizen beim Backofen vermeiden.
•	Wasser ist schneller im Wasserkocher erhitzt als  
	 auf dem Herd. 
•	Kühl- und Gefriergeräte nicht zu kalt einstellen:  
	 Ideal sind +7 °C bzw. –18 °C. 
•	Gefrierfach regelmäßig abtauen – das bringt Platz  
	 und senkt den Energiebedarf. 

RICHTIG LÜF TEN UND HEIZEN
•	Statt Fenster dauerhaft zu kippen, lieber dreimal  
	 täglich kurz stoßlüften. 
•	Jedes Grad weniger beim Heizen spart.  
	 In Wohnräumen sind 19–21 °C ausreichend, im 
	 Schlafzimmer oft auch 16 bis 18 °C. 
•	Keine Vorhänge oder Möbel vor Heizkörper! Sie  
	 verhindern, dass die Wärme den Raum erreicht.

ERFAHREN SIE MEHR IN  

UNSEREN INFOBLÄTTERN:

https://www.gww-wiesbaden.de/
infos#mediathek

FOLGENDE INFOBLÄTTER SIND ZUM  
DOWNLOAD VERFÜGBAR: 
1. Richtig heizen und lüften

2. Abfall vermeiden

3. Wasser sparen

4. Strom sparen
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LERNEN WIR ZUSAMMEN  
UNSERE STADT NOCH  
ETWAS BESSER KENNEN!

WER KENNT DIESEN ORT? 

In der vergangenen Ausgabe haben wir 
Ihnen ein besonders markantes Gebäude 
vorgestellt: unsere Sanierung inklusive 
Aufstockung in der Niederwaldstraße 
46–48. Ein Sanierungsobjekt, das bereits 
mehrfach ausgezeichnet wurde.

Wir bleiben bei der Perspektive und zei-
gen Ihnen diesmal erneut eine klare, ein-
drucksvolle Dachlinie. Ein kleiner Tipp: 
Das Gebäude liegt gar nicht weit von der 
Niederwaldstraße entfernt. Erkennen 
Sie es?

ZEIGEN SIE UNS  
IHRE LIEBLINGSECKEN!  

Sie kennen schöne Orte abseits der be-
kannten Hotspots? Dann teilen Sie sie mit 
uns. Wir freuen uns über Ihre besten 
Schnappschüsse – gerne per E-Mail an:

WO IST 
DAS?
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Ob beim Spaziergang durchs Quartier, beim Plausch 
vor der Haustür oder an einem der vielen schönen 
Plätze in Wiesbaden: Wir wünschen Ihnen viele ent-
spannte Stunden, angenehme Begegnungen und eine 
rundum gute Sommerzeit. 

Alkoholfreier 
Sommercocktail

presse@gww-wiesbaden.de
Oder schreiben Sie uns direkt über unsere 
Social-Media-Kanäle.

Sommerzeit 
in Wiesbaden

FROZEN MELONEN-ERDBEER-DAIQUIRI

ZUTATEN FÜR EINEN DRINK:

• WASSERMELONE OHNE KERNE
• 6 BIS 7 GEFRORENE ERDBEEREN
• 250 ML ORANGENSAFT
• 50 ML WASSER

ZUBEREITUNG: 

EINE HANDVOLL MELONENSTÜCKE, DIE ERDBEEREN, 
DEN ORANGENSAFT UND DAS WASSER IM MIXER  
FEIN PÜRIEREN. IN EIN HOHES GLAS FÜLLEN UND MIT 
EINEM MELONENSTÜCK DEKORIEREN.

FERTIG!

VORSCHAU
Auch in der nächsten Ausgabe des Stand-
orts möchten wir Ihnen wieder Einblicke 
in aktuelle Themen der GWW geben: Wir 
berichten darüber, wie unsere Bauvorha-
ben vorangehen, welche Veranstaltungen 
stattgefunden haben oder geplant sind 
und was sich bei uns intern verändert. 
Dazu gehört auch der Umbau des GWW-
Gebäudes, der im Oktober startet und uns 
in den kommenden Monaten begleiten 
wird.

Wie immer liegt die nächste Ausgabe kurz 
vor Weihnachten bei Ihnen im Briefkasten. 
Bis dahin freuen wir uns über Ihre Themen-
vorschläge, Verbesserungswünsche und 

Ideen. Besonders schön ist es, wenn 
sich Mieterinnen und Mieter mit eige-
nen Geschichten oder Artikelideen 
bei uns melden. Gerne kommen wir für 
ein Gespräch und ein Fotoshooting bei 
Ihnen vorbei, damit wir Ihre Geschichte 
im Standort vorstellen können.

Schreiben Sie uns sehr gerne eine E-Mail 
an: presse@gww-wiesbaden.de 
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Weitere Informationen finden Sie im Internet unter:

gww-wiesbaden.de

FAI RE  M I E TE N  U N D  KOSTE N LOSE 

WO H N U N GSVE RM IT TLU N G  SE IT 

Ü B E R  75  JAH RE N

FAIR.
DIREKT.
PERSÖNLICH.


